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Zn telligenz - Blatt
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold, Horb und Herrenberg.

Im Verlag der Schramm ' schen Buchdruckerei.

Mo . 22. Freitag d<n 17. Marz 1826.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

II . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Nagold.

Nagold. (An  die Ortsvvrsteher . )
Die sammrlichcn Ortsvvrsirher des dies»
seirigeu OberamtK werden hiemit aufgcfors
dert , dafür zu sorgen , daß die Capital
Steuer auf das laufende Etatsjahr läng¬
stens innerhalb jo Tagen vollständig an die
hiesige Oderamlspsiege abgeliefert werde;
damit die Unterzeichnete Stelle nicht ge-
nLthigt wird , mit der Exekution vorzufahren.

Den 9. Merz 1826.
K. Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen. ( Gläubigeroorladung . )

Gegen den Gottlob Wezel von Altcnrieth,
hat man in der Vvraussezung , daß kein
Nachlaßvergleich zu Stande kommen sollte,
den Gannt erkannt . und zu Erzielung des¬
selben , so wie zur Schuldenliquidatton auf

Moytag den 20 sten März d. I.
Vormittags 9 Uhr Termin angesezt , bis
wohin sämmtliche Gläubiger des Wezel auf
dem Nachhause zu Altenrieth entweder in
Person oder durch hinlänglich Bevollmäch¬
tigte zu erscheinen , ihre Forderungen zu li¬
quidsten und sich überden Nachlaß bestimmt
zu erklären haben.

Diejenigen , welche mit schriftlichen Ne-
cessen liquidsten , haben sich in denselben
über die Eingehung eines Borg , oder Nach-
laßvergleichs zu erklären , und bei denjeni¬

gen , welche dlß zu ch'.m unterlassen , wird
angenommen , daß si-e der Mehrzahl der
Gläubiger beitreten.

So beschlossen den 15- Febr . 1826.
K. Obcramisgericht

Schund.

Tübingen. ( Schuldenliguidalion . )
Ueber daö Vermdgen deß Johann Michael
Grauer , Jakobs Sohn von Gdnningen,
hat das K. Oberanusgericht dahier , durch
Dccret vom 1Z. Februar d. I . den Coneurs
erkannt und zur Liquidation der Forderun¬
gen der Gläubiger und zur Ausführung ihrer
Vorzugsrechte auf

Mittwoch den 5tcn April d. I.
Termin angesezt.

Es werden daher sämmtliche Gläubiger
des Grauer aufgefvrdcrt , au gedachtem
Tage früh 9 Uhr in Person oder durch hin¬
länglich Bevollmächtigte , auf dem Nach¬
hause in Gdnningen zu erscheinen und ihre
Forderungen und deren Rechte gehörig dar-
zuthun , widrigenfalls sie durch das am En¬
de der Verhandlung auszusprechende Prä-
clusiverkeni '.kntß von der gegenwärtigen
Cvncursmaffe ausgeschlossen werden.

Den März 1826.
K . Oberamtsgerichk

Hufnagel.

Tübingen. ( Schuldenliquidation . )
Ueber das Vermögen des Johannes Nagel»
AdamS Sohn , von Pfrondorf , hat das K-
Oberamtsgericht dahier , durch Dccret vom
iz . Februar d. J . , dcnConcurs erkannt und
zur Liquidation der Forderungen der Glau»



blger und zur Ausführung ihrer Vorzugs¬
rechte auf

Freitag den ZI . März b. I.
Termin angesezt.

Es werden daher sämmtliche Gläubiger
des Nagel aufgefordert , an gedachtem Tage
Nachmittags 2 Uhr in Person ober durch hin¬
länglich Bevollmächtigte auf dem Rathhause
in Pfrondorf zu erscheinen und ihre Forde¬
rungen und deren Rechte gehörig darzulhun,
widrigenfalls sie durch das am Ende der Ver¬
handlung aukzusprechendc Praclusivcrkennt»
niß von der gegenwärtigen ConcurSmassr
ausgeschlossen werden.

Den 8ten März 1826.
K. Oberamtsgericht

Hufnagel.

Tübingen . ( Schuldenliquidation .)
Uebcr das Vermögen des Jung Johannes
Haarer , Mczgers dahier , hat das König !.
Oberamtsgericht dahier , durch Decret vom
7. Febr . d. I . , den Eoncurs erkannt und
zur Liauidation der Forderungen der Gläu¬
biger und zur Ausführung ihrer Vorzugs¬
rechte auf

Montag den io . April d. I.
Termin angescht.

ES werden daher sammtliche Gläubiger
des Haarer aufgefordert , an gedachtem Tage
Nachmittags Z Uhr , in Person oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte in der Lber-
amtsgerichtskanzlei zu erscheinen und ihre
Forderungen und deren Rechte gehörig dar«
zuthun , widrigenfalls sie durch da« am Ende
der Verhandlung auszusprechende Präelu-
fiverkcnnrniß von der gegenwärtigen Con-
cursmaffe ausgeschlossen werden.

Den 11 . Merz 1826,
K . Oberamtsgericht.

Hufnagel,

Oberamtsgericht Rottenburg.
Rotten bürg . ( Schuldenliquida¬

tionen . ) In den Gannlsachen nachbenann-
1er Personen , werden die SchuldcnUqui-
dationen an den anHezcigten Tagen vorge«
nommen werden , nämlich bei

s ) Peter Gännßlcn , Bürger zu Mößin«
gen und ehemaligen Bestände «: des
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Gräflich Normannischen Guts Ehren¬
fels , am

Montag den Zken April d. I.
Morgens 8 Uhr auf dem Rathhaus zu
Mößingen;

d ) Alt Carl Nadele , Schuster zu Mds-
singen , am
Dienstag den 4ten April d. I.

Morgens 8 Uhr auf dem Rathhaus
zu Mößingen.

Alle diejenigen nun , welche an diese
Ganntmassen aus irgend einem Grund etwa«
zu fordern , oder gegen die Gemeinschuld¬
ner Bürgschaftsverbindlichkeiten eingegan¬
gen haben , werden hiemit aufgefordert,
an den genannten Tagen ihre Ansprüche
entweder in Person oder durch rechtsgültig
Bevollmächtigte , anzuzcigen , und was
sich zum Beweis für dieselben in ihren Hän¬
den befindet , vorzulegen , was auch dieje¬
nigen zu beobachten haben,welche schriftlich
liquidiren «vollen . Gegen alle diejenigen
aber , welche unterlassen werden , bei die¬
sen Verhandlungen ihre Forderungen anzu¬
zeigen , oder von welchen sie nicht aus den
Gerichtsaklcn bekannt sind , wird am Schluß
derselben der Ausschluß von der Masse aus¬
gesprochen werden.

Den 7ten März 1826.
K . Oberamtsgericht

Kretschmer.

Oberamtsgericht Herrenberg.
Oeschelbr 0 nn . Gerichtsbezirks Hcr-

renberg . ( Schuldenliuuidation . ) Ucber
da» Vermögen des verstorbenen Johannes
Sattler , Mczgers von Leschelbronn , ist,
auf den Fall , daß kein Borg oder Nachlaß¬
vergleich sollte erzielt werben kdnncn , der
Gannt oberamtsgerichtlich erkannt , und
wird desshalb die Schuldenliquidativn am

Montag den 17. April d. I.
vorgeiwmmen werden.

Die Gläubiger und Bürgen des Gcmein-
schuidnerö werden daher aufgefvrdert , an
dem deftiminten Tag Morgens 8 Uhr auf
dem Ralhhaus zu Oescheibronn entweder
in Person oder durch hinlänglich Bevoll¬
mächtigte zu erscheinen oder auch ihre For¬
derungen durch schriftliche Receste zu bewei-
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sen und sich zugleich über einen Borg . oder

Rachlaßoergleich zu erklären . Kegen die

Mchrerlcheincnden wws am Ende der Ligen-

dationeverhandlung der Ausschlußbescheid

ausgesprochen werden.
Sv beschlossen im K . Oberamrsgerlcht

Den 2 ten März 1826.
Fetzer.

Cameralamt Lustnau.
Lustnau. ( Dinkel und Haberver-

kaus .) Die Unterzeichnete Stelle verkauft

aus ireier Hand ein Quantum 1824k . Dmkel

und I825r . Haber.
Den 8- März 1826.

K. Cameralamt
Hoser.

Cameralamt Hirsau.
Hirsau. (Guisverpachiung .) In Fol¬

ge hohen Erlasses der .Kdnigl . Finanzkammer
des LchwarzwaldkreiseS soll da - Herrschaft»

licheMatereigut zu Hirsau , deffcnBestandzcit
dis nächst Gevrgi zu Ende geht , nebst meh¬

reren , früher einzeln verliehenen , Güter¬

stücken , auf 18 Jahre im Einzelnen oder im

Ganzen verpachtet werden.
Da « gesammte Gut besteht in ungefehr

5 M -gn . Gärten,
94 Mrgn . Wiesen und
42Mrgn . Wechselfeldern,
nebst den erforderlichen Wohn «und Oeevno-

miegebäudcn.
Die Garten und Wiesen sind im Nagold,

thale — und die Wechselfelder an den dassel¬

be begranzenden thcils dstUch , theils west¬

lich abhängigen Gebirgsketten — gelegen.

Der größere Thetl der Güter ist zusam¬

menhängend . DerBodenistthonizer Sand¬

boden mit gleichem zum Theil aber auch mit

lchmigtem Untergründe . Jur Verwendung

derProdukte gibt die benachbarte , ^ Stunde

entlegene , Sradl Calw alle erwünschte Gele¬

genheit.
Das Gut kann täglich beaugenscheinigt

und die Pachtbedingungen bet dem Came»

ralamte Hirsau vernommen werden.

Die Derleihungsverhandlung wird am
Samstag den 25 - d. M.

Vormittags io Uhr in demWirthshausc zum

Lamm in Hwjau vor sich gehen . Die Pacht¬

liebhaber werden eingeladen , sich zur bestimm»

ten Jett in Hirsau einzufinden und der Ver¬

handlung anzuwohnen , jedoch werden nur

diejenigen zugelaffen werden , welche sich mit

obrigkeitlichen Zeugnissen über lanowirth»

schaftliche Kenntnisse , Sittlichkeit und ein

zu Bewirlhschaslung des Guts und Leistung

der gesezlichen Caulion erforderliche Vermö¬

gen auszuweisen vermögen.
Den 8ten März 1826.

K . Cameralamt Hirsau.

Cameralamt Weil im Schönbuch.
Weil >m Lchdnbuch. ( F uchtver»

kauf . 9 Die Unterzeichnete Steile ist zum

Verkaufe eines bedeutenden Quantums alten

Habers und neuer Gerste , guter Qualität,

ermächtiget , und cs kdnnen deshalb täglich

Kaufscvniracte mit ihr abgeschlossen werden.

Am 7 « Marz 1826.
Kdnigl . Cameralamt
Weil im Schbnbuch.

Cameralamt Horb.
Horb. (Früchteverkauf .) Auf den zum

hiesigen Cameralamt gehörigen Fruchlkästen

zu Horb , Kirchberg und Haigerloch , sind

verschiedene Fruchisorten , wohl gepuht,

zum Verkauf ausgesezt.
K . Cameralamt.

Polizeiamt Tübingen.
Tübingen.  Vor etwa 2 Jahre»

sind nahe an der hiesigen Stiftskirche 6 Stück

tannene Dielen niedergelegk und bisher nicht

mehr darnach gefragt worden . Der Eigen»

thümcr hierzu wird aufgefordet , sich in

Bälde zu melden beim
Polizeiamt.

Hagelloch.  GerichtSbezirk » Herren,

berg . ( Gläubigervorladung . ) lieber das

Vermdgen des EsaiaS Schneck , Weber - in

Hagelloch , hat das K . Oberamtsgericht Her»

renberg , durchBeschluß vom 16 - v . Monats,

den Gannt auf den Fall erkannt , daß kein

Borg oder Nachlaßvergleich erzielt werden

kdnnte . Es werden deshalb zuFolae gedachte»

Beschlusses sammtlicheGläubigcr deSS -hneck

aufgefordert , sich zur Schuldcnliquidation,

womit ein Borg und Nachlaßvergleichsver»
such verbunden wird , am
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Samstag den Isien April d. I.
früh 8 Uhr , bei Strafe des Ausschlusses von
der Maste , auf dem Rathhaus in Hagcllvch
entweder in Person oder durch gesezlich
Bevollmächtigte einzufinden.

De » 2 . Mar ; l826.
K. Stadt - und Amtsschreiberei

Tübingen und
Gemeinderath zu

Hagelloch.
Altenstaig , Stadt. (Rathhaus-

Verkauf . ) Die vormaligen Amtsorte deS
aufgeldsten Oberamis Ältenftaig machen
Anspruch an das hiesige Rathhaus , deß-
wegen sollte solches nach getroffener Ueber-
cinkunft im Aufstrcich verkauft werden.
Es stehet oben in der Sladt am Berg , ist
42 Schuh breit und 48 Schuh lang . Im
untern Stock sind Z Gefängnisse , genannt
die Hcxenlbchcr , und ein kleines Archiv.
Im zweiten Steck , durch den der Fußweg
geht , ist eine Materialicnkammer und am
Berg ein kleines Kellerchen . Im dritten
Stock ist die geraume Registratur und eine
Brelerkammer . Im vierten Stock ist die
große geipöte Nalhssiube und die Par-
thieenstube , jede mit einem eigenen Ofen,
und der Oehrn . Im Dach sind z Bdden
und eine Kammer , in welcher eine Slun-
benvhr , außerhalb des Dachs aber ein
Gibcklcin befindlich ist. Zu der Aufstreichs,
Verhandlung ist

Montag der 27 - Merz d. I.
bestimmt , und wollen sich allenfallsige Lieb¬
haber dazu Mittags 2 Uhr auf dem Rath¬
haus einfinden.

Den 10 . März 1826.
Aus Auftrag

Amleiamtsverweser
Maper.

Geißlingsn  bei Balingen . ( Früchte«
und Holzverkauf .) Auf den Fruchtkästen
des unterfertigten Renntamtes zu Gaißlin-
gen , Lautlingen,Batßingen , Hennenihal und
Eutingerthal , ist eine bedeutende Quanti¬
tät alter und neuer Früchte aller Gattung
und bester Qualität zum Verkaufe ausgesezt,
und kbnnen diese Früchte auf den gemeldeten
Kästen täglich besehen und mit dem unter-

zeichneien Rcnntamte Kaufe abgeschlossenwerden.
Auch sind aus den Hcnnenthaler Wal¬

dungen , nächst Bieringen am Neckar gele-
gen , ^0 bis 60 Fohren 60ger , dann aus den
Eutingerthalcr Waldungen , bei Mühlen am
Neckar , 180 bis 190  Stämme Bauholz,
endlich aus denBaißingcr Waldungen , nächst
Nagold , 50  bis 40 Eichen zum Verkauf be¬
stimmt , deren Preise bei dem unterfertigten
Nenntamte zu erfahren sind.

Gräflich Schenk v. StauffenbergischeS
Nenntamt.

Vbrsttngen.  OberamlsHorb ( Schaaf-
Waideverleihung .) Die gemeinschaftliche
Waide zu Bdrstingen für 120 Stück Schaafe
wird durch das Unterzeichnete Nenntamt
am

Samstag den lg . Marz
Nachmittags 1 Uhr in Bdrstingen verpach¬
tet , wozu die Liebhaber mit dem Anfügen
eingelaoen werden , daß die Verkbsiung des
Schäfers somit Hund und das nbthige Salz
für die Schaafe von Seiten des Verpach¬
ters übernvmmc » wird . ^

Weitenburg  den 6. März 1826.
Freiherr !, v. Raßlcr ' sches

Nenntamt.
Vollmaringen,  bei Horb a . N-

Bei Unterzeichneter Stelle sind 69 Stück
Schaafwaare zum Verkauf ausgesezt , wel¬
che gegen Ende dieses , oder Anfangs des
nachllcn Monats April aus freier Hand
entweder im Ganzen oder parthie - weise
abgegeben werden.

Fürstlich Waldburg Zeil Trauchburg ' sches
Nenntamt allda.

Hirschau.  Rottenburger Oberamts.
(Schuldenliquidalion .) Aus Auftrag de»
K. OberamkszerichtS ist der Gemetnderath
legitimirt , da« Schuldcnwesen des Jakob
Hdmmerle , Bürger und Kiefer dahier,
aufzunehmen , und zugleich einen Nachlaß-
Vergleich zu versuchen ; sollte keiner zu Stan¬
de gebracht werden , so wird das Ganntver-
fahren von , dem K. Oberamtsgericht vor,
genommen . Es werden daher alle Gläu¬
biger des Jakob Hdmmerle , Bürger und
Küfer dahier , aufgcfordert , ihre Forde¬
rungen persönlich oder schriftlich oder durch

O



hinlänglich Bevollmächtigte dem Gemeinde-
rath auf dem Nathhause zu Hirschau vor

zulegen ? die Nichtcrschcinenden werden in
keinem Falle berücksichtigt.

Termin zu dieser Verhandlung ist auf
den LZ. April d. I.

festgesezt.
Schultheiß und Gemeinderath.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen . ( Haus - und Güterver¬

kauf. ) EL sind zwar am ck. d. M . aus der
Ganntmaffe des Jung Johannes Haarer,
MezgsrS , nachbeschriebene Liegenschaften,
als:

eine ganze dreistockigte Behausung mit
Z Stuben , einem Laden zu allen Ge¬
werben tauglich , zwei gute Keller,
Hofrailhe und Stallung in der Baar,
füßergasse , neben David Schüler und
Sailer Groß , für . . , I610fl.

2 Vrtl . 1Z Rthn . Wiesen im Urschrein ,
neben Johannes Gugel und Bäcker Lei,
ning , für . . . . lägst.

Z Mrgn . Baumacker auf dem Schnar¬
renberg , neben FriedrichHaug , Mezger,
und Siebmacher Arzt , für . io 6 fl.

endlich
Z Mrgn . 1 Drtl . 1Z Rthn . Weinberg

sammt Vorlehen im Kasenbach , neben
Wilhelm Hol ; und Ludwig Karrer,
Stricker , für . . . . Z06st.

zum bffentlichen Aufstreich und vorläufigen
Verkauf gebracht worden , es hat aber der
Gememschuldner , nach der Befugniß , wel¬
che ihm der § . 59 . des Executionsgeftzes ein¬
räumt , eine weitere Aufstreichsverhand¬
lung verlangt , welche nun auf

Samstag den isten April d. I.
Morgens 8 Uhr auf dem hiesigen NalhhauS
Vorzunehmen , festgesezt ist.

Den 6. März 1826.
Fehleisen.

Tübingen. (Weinbergverkauf .) Aus
der Ganntmaffe des Georg Friedrich Waib¬

linger , GerichtöaufwärterS , ist zum Ver¬
kauf aukgesczl:
I 2 Drtl . Rthn . Weinberg im Urschrcin,

angeschlagen für . . . 50fl.
Die Liebhaber kbnnen sich bei Unterzeich¬

netem melden , und kommt der Weinberg
am

Zlften März d. I.
zum Aufstreich.

Den 7- März 1826.
Gütcrpfleger Knaus.

Tübingen. (Güter zu verkaufen
oder zu verleihen . ) Der Unterzeichnete ist
gesonnen, sein Gut am Ablaß , bestehend in

2 Mrgn . Acker, wovon 1 Mrgn . mit Korn

angesäet , nebst einem Mrgn . Wiesen , in hal¬
ben Morgen zu verkaufen oder zu verleihen.
Dergleichen einen halbenMrgnchRthn .Acker
am Mühlbach , mit Korn angesäet ; auch

bietet er dieHälfte einer neu erbautenScheuer
vor dem Neckarthor feil.

Liebhaber zu diesen Derkaufsobjeeten
kbnnen annehmlicher Bedingungen ver¬

sichert fepn.
Den 8- Marz 1826.

Stadtrath Memminger.
Tübingen.  Die ehemalige Sattler

Baitenmänn ' sche Behausung ist um 1700fl.
angekauft , wovon nach dem gerichtlichen
Gutachten 600 st. baar , der Rest sammt
dem Aufftreich aber in dreijährlich verzinsli¬
chen Zielern zu bezahlen sind , und kommt
nächsten

Samstag den Igten d. M.
Morgens 8 Uhr auf dem hiesigen Rakh-
haus zum bffentlichen Aufstreich.

In dem gleichen Hau » sind zu verkaufen:
1 silberfarben angestrichcne Tafel , 2 Ti,
sche, ein Betttisch , mehrere Schrannen , 1

Mehltrog , und 1 Bierschild mit eisernen
Trägern.

Tübingen. (Hausverkauf .) Dir
Unterzeichnete bietet hiemit ihr halbes Haus
in der Neckargaffe zum Verkauf an . Lieb¬

haber mbgen sich wegen Vernehmung der
Kaufsbedingungen entweder an sie oder an

den Rechtskonsulenten Lang dahier wenden.
Den Z. Marz 1826.

Derwittwete Kberamtm . Lang.
Es enthält 7 heizbare Zimmer , Z Kammern,

2  beschlossene Bühnen , geschloffene Keller,
wovon der eine sich für Wein aufzubewah-
ren sehr gut eignet , zwei HauSgärtchen nebst
Hofraum.



150

Tübingen. ( Gartenhauschen zu
verkaufen . ) Es wird ein neues Garten-
Häuschen , aus eichenem und tannenem Holze
sehr hübsch gearbeitet , verkauft . Liebhaber
können bei Ausgeber biß das Nähere erfra¬
gen.

Tübingen.  Ein ganz gutes Hand«
karrle ist um billigen Preis zu verkaufen.
Ausgeber dieß sagt wo.

Tübingen.  Der Unterzeichnete
wünscht dreifach gerichtlich versicherte , mit
Anmeldungsempfangscheinen versehene . Ca-,
pitalien von 100  bis 400 st. in dccGesammt-
summe von 2000 st- gegen baares Geld um-
zusezen ; worüber die Liebhaber zu dem einen
oder dem andernPostendieObligationenDor-
mittags täglich einsehen kdnnen , bet

Den 9 . März 1826.
Amtsschreiber allda

Secger.
Tübingen. (Geld auszuleihen .) Es

liegen hier einige hundert Gulden , gegen
dreifache gerichtliche Versicherung zum Aus¬
leihen bereit . Ausgeber dieß sagt bet wem.

Den 6. März 1826.
Tübingen. (Geld auszulcihen .) In

einer Pflegschaftkkaff : befinden sich einige
hundert Gulden , welche gegen dreifache ge¬
richtliche Verpfandung angelchnt werden.
Bei Ausgeber zu erfahren bei wem.

Den iz . März 1826-
Tübingen. (Logis zu vermtethen . )

Zn der Mitte der Stadt sind bis Ostern z
schbne Zimmer für Studirende , mit oder
ohne Belten um billigen Preiß zu vermiethen.
Wo sagt Ausgeber dieß.

Tübingen. (Logis zu vermischen .) Bei
Unterzeichnetem ist bis nächst Georgi ein Lo¬
gis für eine Haushaltung oder auch für
Studirende zu beziehen. Es besteht solches
in einer Srube mit Alkoven , einer Küche im
Oehrn und noch einem Zimmer hinten hin¬
aus.

Den 7 . Marz 1826-
Wilhelm Friedrich Kommerel,

in der Hirschgasse.
Tübingen. (Fruchtkasten feil .) Ein

Kaste » zu wenigstens 6 Scheffeln Frucht ,
ohne was noch von Mehl darinn aufdewahrt

werden kann , ist um billigen Preis zu ver¬
kaufen . Näheres hierüber ist bei Ausgeber
biß zu erfragen.

Tübingen. (Acker zu verleihen .) Wer
anderthalb Vrtl . Acker bei der Steinlach zu
Keautland in Bestand nehmen will , kann
sich melden bei

Ruoff Nagelschmidt.
Tübingen. ( Glaöwaarenempfeh-

lung . ) Unterzeichnete machen hiemit ihren
werlhen Monieistern , sowohl in der Stadt
als auch in der Umgegend , bekannt , daß
sie mit allen Sorten böhmischem Schock-, und
Bund - wie auch schwarzwalder weisem und
vrdinairem Tafelglas versehen sind , und
versprechen billige Preise ; auch kdnnen
Spiegelgläser ohne Rahmen abgegeben
werden.

Gottlieb und Johann Kieß,
Glasermetster.

Tübin  gen . ( Heuverkauf . ) Wer un¬
gefähr hundert Cenlner Neckarthäler , Vieh«
walder und Oesterberger Heu kaufen will,
kann sich melden bei

Den Ist . Marz 1826.
Johannes Schüler.

Bühl. (Futter zu verkaufen .) Unter¬
zogene hat gegen 100 Zentner Heu und ewi¬
gen Kiee zu verkaufen , gut geddrrt , wovon
auch Zentnerweise abgegeben wird.

Maria Lohmüller,
Witlwe.

Tübingen. (Tapetenempfehlung . )
Eine zum Theil so eben bei mir ctngelrof-
fene , zam Theil ehestens noch zu erwartende,
neueAuswahl sehr hübscherTapeten , veran«
laßt mich, mein Lager davon , für die bereit»
angetretcnebessereJahrszeil , wieder hdflichst
inErinnerungzu bringen , und dabei eine bil¬
lige Bedienung zuzusichern.

Den Ilten März 1826.
Joh . Jml . Boßert.

Tübingen. (Knochenmehl .) Da»
als Düngung - mittel bekannte Knochen¬
mehl  ist auch heue« wieder zu billigstem
Preis zu haben bei

Kaufmann Hauff.
Tübingen. (Schuh - oder Srtcfel-

W 'chstEmpfehlung . ) Bei dem Unterzeich¬
neten ist Stiefelwichse , das Pfund » 6 kr.

O



zu haben , welche sehr gue für bas Leber
ist , indem weder Vitriol noch sonst etwas
Schädliches sich dabet, befindet. Sie leistet
dem ohngeachtet die Dienste wie jede andere
theure Wichse und gibt im Augenblick einen
Glanz wie Lack, wenn man mit den Bürsten
schnell arbeitet. Gottfried Wittich,

Schuhmachermeister,
wohnhaft in der Neckargaß.

Tübingen. (Bleichanzeige .) Ans
der schon bekannten vorzüglich guten Blei,
che zu Ehingen an der Donau , haben die
Dlcichgeschäste bereits ihren Anfang genom¬
men , ich bitte daher das dahin Bestimmte
an Tuch , Garn und Faden an mich abzu-
8-b-n.

Den 12 . Marz 1826.
Ioh . A. Lbffler.

Tübingen. (Bleichanzeige .) Ich
benachrichtige ein geehrte « Publikum , daß
ich die Einsammlung von Leinwand , Garn
und Faden für die rühmlichst bekannte Heil,
bronner Bleiche übernommen habe , und
bitte um geneigten Anspruch.

Den 9ten Marz 1826.
Kaufmann Wenz,

Tübingen. (Bleichempfchlung .) Auf
die kürzlich erhaltene Nachricht,  daß die Ul-
merBlciche bereits mit Auslegung der ihr
anvertrauten Leinwand rc. beschäftigt ist,
mache ich hiemil bekannt , daß ich auch dieses
Jahr wieder die Faclorie dieser Bleiche be¬
sorge , und empfehle mich dießfalls zu recht
vielem und baldigem Zuspruch —um svmehr,
da ich die Versicherung geben kann , daß die
Bleichwaaren nicht anders als vollkommen
weiß gebleicht — und ganz unschädlich behan,
delt — zurückgeliesert werden.

Den 7. März , 826.
Kaufmann Walcker.

Tübingen.  Für die bekannt gute
Bleiche in Kirchheim unter Teck, nimmt Lein»
wand an

Stadtpsieger
Knaus.

Tübingen. (Bleichanzeige .) Auf
der h, tr 'chajUichen  Bcsiandbleiche in Urach,
Wird jezt bald der Anfang mit dem Bleichen

gemacht werben . Ich ersuche bas zumVlek-.
chen dahinBestimmte an Leinwand Garn ui d
Faden , in meiner Handlung abzugeben und
versichere , zum Voraus die billigste und sorg¬
fältigste Behandlung zur völligen Zufrie¬
denheit der Eigenthümer.

Den stten Marz 1826.
Heinrich Effercnn.

Tübingen.  Wer des Küblers Weiß
Behausung in der Judengasse kaufen will,
kann sich bei ihm selbst melden.

Hagelloch.  Oberamts Hcrrenberg.
(Gülerverkauf .) Aus der Gannlmasse des
Jung Adam Sehbold , Adam » Sohn , wer¬
den nachstehende Güterstücke zuw Verkauf
auSgesezt und können bei Unterzeichnetem
täglich Käufe abgeschlossenwerden,

Auf Tübinger Markung.
1) 1 Mrgn . 1s Drtl . iiMthn . im Rosen-

ihalr , zwischen dem Anstbser und
der Straße , angeschlagen für stOOfl.

2) die Hälfte an
2ZVrtl. 12^ Rthn. im Kreuzberg, zwi¬
schen Jung Thomas Seyboid und Mi,
chael Rickert , angeschlagen für 90fl.

Z) 1 Viertel an
4 Vrtl . 9? Rthn . im Hezengeschrei,zwi.
fchcn Johann Georg Maurer , und
Friedrich Schneck, Bäcker , angeschlagen
für . 4ofl.

Sämmtliche Stücke werden den
Isten April 1826

Morgens 8 Uhr auf dem NathhauS in Tü¬
bingen zum Aufstreich gebracht.

Den 6. Marz 1826.
Güterpfleger,

Friedrich Koch.
Entringen. (Gasthoszu verkaufen .)

Der Unterzeichnete ist entschlossen, seinen
besizendcnGasthof zum goldenen .Hirsch , der
kränklichen Umstandeseiner Ehefrau wegen,
aus frcierHand zu verkaufen . Derselbe liegt
an der gangbaren Straße von Kalw nach Tü»
bingenundReutlingcn , und ist der einzige deS
bedeutenden Ort » , der diese vorthciihafte
Lage hat.

AllenfallsigeKaufsliebhaber können täg¬
lich Einsicht von der Lage und Beschaffenheit
des Gebäudes nehmen , und von mir die
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billig ?» Dcrkaussbrdingungen erfahren r zu«
gleich werben dieselben eingelade » , der auf

Donnerstag den 2Zflen Mürz
befltmmicn Verkaufsverhandlung anzuwoh«
nen.

Len 7 . März 1826.
Jacob Bahli 'nger,

Hirschwirth.

Anzeige von Gebornen , tzopulirten
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Geboren:

Den j . Marx . Hrn . Traiteur Schott,
ein Mädchen.

6. — dem Weingartner Kirner,
ein Knabe.

— 7. — Hrn . Lberjustizrath Kapf,
ein Mädchen.

Gestorben:
Den 7 März . Johanne Rosine Kehrer,

WeingärlnerS , led. Tochrer,  an der
Schwindsucht , all 2o Jahr 11 Monat.

— 8. — dem Christian Memminger,
Schmiedmetster , ein Knabe , an Gich¬
tern , alt 8 Monat.

— — — dem Nagelschmiedmeister
Jsnter , ein Knabe , an Gichtern , alt
14 Lag.

— 10> — des ehemaligen Bettelvogt
Waiblingers Tochter,  ein Knabe , an
Gichtern , alt 2 Monat.

— II . — Hr . Carl August Mbrike,
!Aeä . 8tuä . , starb an der Auszehrung,
alt 19 Jahr.

— — — Maria ElisabetheDenneler,
Weingartners led . Tochter , am Frie¬
selfieber , alt 13 Jahr z Monat.

— 12 - — Hrn . Oberjustizrath Kapf,
ein Mädchen , an Gichtern , alt 5 Tag.

Wöchentliche Frucht - Fleisch - und
Brod - Preiße.

In Tübingen,
am 15. Marz rzrs.

Dinkel 1 Schfl. Zfl. 15kr. Zfi.26kr. Zfl. 56kr.
Haber 1 — 2fl. 48kr . 2fl . 50kr . 2fl . 54kr.

Kernen 1 Sri . . . . . . —fl . 56kr.
Haber 1 — . . . . . —fl . 21 kr.
Roggen 1 — . . * . . —fl . - kr.
Erbsen 1 — . . . . . —fl . — kr.
Linsen 1 — . . . . . —fl . - kr.
Wicken 1 — . . . . . —fl . 40kr.
Bohnen 1 — . . . . . —fl . 48 kr.
Gericen 1 — . . . . . —fl . 52kr.

F l e i sch P r e i ß e.
Ochsenflcisch . . . . . 1 Pfund 6kr.
Rindfleisch . . . . . 1 —4 - 5kr.
Hamrmlfleisch . . . . 1 — 4kr.
Schweinefleisch mit S peck 1 — 7kr.

— — ohne - 1 — 6kr.
Kalbfleisch . . . . . 1 — 4kr.

Brod- Taxe.
Kernenbrod . . . . « 8 — 16kr.
Ruckenbrod . . . . . 8 — I4kr.
1 Kceuzerweck schwer . . 10Loth .24Qll.

Allerlei.

C h a r ade.
Was die erste benennt , war das Herz der

gefeierten Jungfrau,
Die den Erlöser zum Wohl leidender

Menschheit gebar.
AuS dem Dunkel der Erd ' wird die zweite

zu Tage gefördert,
Und durch regsamen Fleiß .wird sie das er-

stere bald.
Ein erfreuliches Grün bedeckt die dritte der

Silben,
Und in der Blumen Gemisch schwirret

der Zephyre Hauch.
An der Granze des Lands erblickt der For¬

scher das Ganze,
Wo man in düsterem Schacht eifrig die

andere sucht. G.

Auflö sung

der im lezten Blatte Nro . 21 . enthaltenen
Charaden:

1) Neuenbürg.
2) Haupt schwein (Jagerausöruck ) .
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